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gozialismus und Regierung
Die Frage der Mitwirkung der Sozialiſten an der Re

gierung die zurzeit ſchlechtweg die wichtigſte Frage unſerer
nneren Politik iſt behandelt ſoeben gründlich und prinzipiell
der Führer der engliſchen Arbeiterpartei r Mac
Ddonald in ſeinem in der Politiſchen Bibliothek des Ver
lages E Diederichs erſcheinenden Buche über Sozialismus und
Regierung Preis kart 3 Mk geb 4 r Dieſer vor
urteilsloſe und weitſichtige Politiker ſieht aufs deutlichſte daß
die ſozialiſtiſchen Parteien und vorzüglich gilt das was er
ſagt für die deutſche Sozialdemokratie Gefahr laufen mit
politiſchen Begriffen zu arbeiten die nicht mehr die Wirklich
keit treffenSee Widerſpruch zwiſchen Begriff und politiſcher Wirk

lichkeit hat letzten Endes ihre Urſache in dem falſchen
Begriff vom Staate an dem die Sozialdemo
kraten noch feſt halten Marx und Engels betrachteten
den Staat als das Hauptinſtrument kapitaliſtiſcher Unter
drückung Wenn die Sozialdemokratie irgend weiter kommen
will dann muß ſie meint MacDonald übergehen zur orga
niſchen Staatsauffaſſung Der Staat iſt keine Vereinigung
einzelner Perſonen nach Analogie des Steinhaufens ſondern
ein Körper der ſich wie ein höherer Orgonismus in Organe
und Funktionen differenziert Sein Regierungsorgan wird
nicht von getrennten Abteilungen von Jndividuen kontrolliert
vielmehr empfängt es ſein Leben und ſeine Ordnung von dem
allgemeinen Leben der Geſellſchaft Eine Wahl iſt keine Aus
fragung der Wähler Die Abgeordneten ſind nicht einfach
Diener die den Willen der Wähler nach r hen zu voll
ſtrecken haben r Sprachrohre nicht fremder Leute
Meinung ſondern ſeine eigene bringt der Politiker zum Aus
druck So iſt die Wahl nicht der demokratiſche Urakt ſie ſtellt
vielmehr weſentlich ein Urteil des Gemeinweſens über die
von der Regierungsgewalt geleiſtete oder noch zu verrichtende
Arbeit dar

Wähler und Abgeordnete leiten ihr geiſtiges Sein und
ihre ſozialen Jdeen aus der Geſellſchaft ab in der ſie leben
und deshalb beſteht zwiſchen ihnen kein Subordinationsver
hältnis des Herrn zum Diener ſondern ſie regeln ihre Be
ziehungen wie Perſonen denen die Lebensenergien aus der
ſelben Quelle r pred und die in ihren gemeinſamen Jnter
eſſen übereinſtimmen oder divergieren Soll aber der Gedanke
der Unterordnung als Teil der repräſentativen Regierung
beibehalten werden und er iſt ſehr irreleitend ſo hätte
die Geſamtheit der Geſellſchaft n ich t etwa eine Partei oder
eine Mehrheit die Herrenrolle z ſpielen Der Abgeordnete
vertritt die Geſellſchaft er iſt kein Legatär der
Mehrheit die ihn gewählt hat dem Ganzen und nicht
einzelnen Teilen ſchuldet er Rechenſchaft

Von dieſer man kann ruhig ſagen hiſtoriſchen Grund
geſinnung aus fallen für MacDonald eine Reihe von Forde
rungen die man für urdemokratiſch hält So das Referendum
in dem er den deutlichſten Ausdruck jener Auffaſſung des
Staates als eines ungegliederten Haufens atomiſtiſcher Teile
erblick Die Menge iſt ihrem Weſen nach nicht zum Geſetz
geber geſchaffen

Feuilleton

Preiſe für Kunſtwerke einſt und jrtzt
Berlin iſt gegenwärtig der Schauplatz einer jener großen

Auktionsſchlachten in denen mit Hunderttauſenden von Mark
i Gemälde alter Meiſter gekämpft wird wohl die groß
r gte Privatſammlung alter BVilder die wir in Deutſchland
ehßen die Hamburger Sammlung Weber wird

e hhert und ſchon hat ein Bild von Mantegna mit faf
den 90 ark einen ganz außerordentlichen Preis erzielt
int ähnliche Ueberraſchungen folgen werden Da mag es
ntereſſieren einiges über den ungeheuren Auf
legte zu erfahren den die Preiſe für Kunſtwerke in den

en fünfzig Jahren erfahren haben
Veiß erade vor einem halben Jahrhundert ſo erzählt Stefan
were in ſeinem intereſſanten Buche über gefälſchte Kunſt
man urde in Köln die Sammlung Weyer verkauft undmal ſtaunte über die ungewöhnlich hohen Preiſe die da
z i erzielt wurden Sieht man ſich dieſe Preiſe näher an

eng an der Spitze 4600 Taler für eine Madonna von
ale ing die die Londoner Nationalgalerie erwarb 1000

Köln gurden für die Veronika des Meiſters Wilhelm von
van c Fohlt 900 und 1020 Taler für zwei Bilder des Jan
van d yck je 260 Taler für zwei treffliche Bilder des Roger

v Wenyden Alle dieſe Werke würden heute für mehr
Galerſ z Je hnfache nicht zu haben ſein Die Berliner
ausgete hat für Dürers Holzſchuher Bildnis ſchon 400 000 Mk
amerite üſſen heute würde ein ſolches Werk von einem

nikhen Millionär mit Millionen aufgewogen werden
Werte Werke beſtimmter Meiſter eine Steigerung ihres

is ins kaum Glaubliche erleben dafür iſt Fran s
gering er Beweis Seine Bilder dieſe im 18 Jahrhundert
Auf hätten Sudeleien brachten kaum ein paar Mark
Peter Leydener Auktion wurde 1772 das Porträt des
er John der Merſch für 2h Mk auf einer Verliner 1786

lihe Bigres Acronius für 5 Mk 1800 das berühmte herr
kauft igrs des Wilhelm von Heythuyſen für 85 Mk ver
ind nicht 0 brachte in Paris ein Porträt ſchon 15 000 Franks
ſelbe vild ganz 30 Jahre ſpäter kaufte Pierpont Morgan das
Anem An für 650 000 Franks Jn allerjüngſter Zeit iſt von
Mark erikaner für ein Gruppenbildnis des Hals 1 Million

angelegt worden

Ja hat denn der einzelne nicht ein Recht darauf gehört z in den Kreistagen fortan neben dem Grundbeſitz auch dem Handel
u werden Nein antwortet MacDonald wenigſtens nicht in
em Sinne eines mit ihm geborenen Rechtes Das Erſte iſt

eben nicht der Einzelne ſondern der Staat und der Staat
befaßt ſich nicht mit dem Menſchen als einem Jnhaber von
freigeſetzten oder ihm kraft ſeiner Jndividualität natürlichen
Rechten ſondern mit ihm als dem Träger und Erfüller von

Es beruht auch das allgemeine Wahlrecht nicht auf
der blaſſen und ſchematiſchen demokratiſchen Gleichheitsidee
ſondern in der Anerkennung des Wertes der perſönlichen Er
fahrung für den Staat ein urkonſervativer Satz ſcheint s
auf den erſten Blick hinter dem aber eine himmelweit ver
ſchiedene Geſinnung ſteht Die Erfahrung des Zuchthäuslers
kann unter Umſtänden dem Staate wertvoller ſein als die des
patentierten Richters

MacDonald kommt ſo von ſeiner organiſchen Staatsauf
faſſung und dem ſozialen Pflichtgedanken aus zu Forderungen
die wenn ſie in Deutſchland durchdrängen einen großen Segen
für unſere Entwicklung bedeuten würden Viele nach
dar zum Geſchwätz gewordene Uebertrei
ungen der Lehre vom Klaſſenkampf ffielenzuſammen viel traditionell mitgeſchleppter demokratiſcher

Plunder würde abgeſtreift und wir erhielten eine aktions
fähige freibewegliche Arbeiterpartei die und das iſt eine
glückliche Formulierung MacDonalds nicht eine für ein
ſeitige Programminhalte kämpfende ſozialiſtiſche Partei wäre
ſondern eine Partei der Sozialiſierung die ge
wiß iſt und einig in dem Grundſatze Arbeit an der Belebung
Gliederung und Geſtaltung des Staates der aber die Mittel
zu dieſem Zweck nicht feſte und unrevidierbare ſind

Das deutſche Volk wird nicht lange im unklaren darüber
ſein können ob die deutſche Sozialdemokratie eine ſtarr ſozia
liſtiſche d h praktiſch unfähige oder ob ſie eine ſozialiſierende
Partei ſein will Geht ſie den zweiten Weg dann wird ſie
an ihrer Seite die beſten Kräfte des deutſchen Liberalismus
finden der ja das iſt unverkennbar auch ſeinerſeits
immer mehr auch in der Theorie aus einer individualiſtiſchen
zu einer Bewegung der Sozialiſierung ſich entwickelt

Dr Frankenberger
W

Anhaltiſcher Landtag
Von unſerm xy Korrefpondenten

Deſſau 21 Februar
Der Anhaltiſche Landtag trat heute wie ſchon kurz gemeldet

zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen Die Tribünen waren
von einer großen Anzahl Zuhörern beſetzt Kurz nach 11 Uhr
eröffnete der Staatsminiſter Wirkliche Geheime Rat Laue den
Landtag mit einer Rede der wir folgendes entnehmen

Das Ergebnis des abgelaufenen Rechnungsjahres iſt wiederum
ein überaus erfreuliches geweſen Ein Ueberſchuß von
faſt einer Million Mark iſt erzielt Auch der Haupt
Finanz Etat für 1912/13 iſt erheblich günſtiger als die Etats der
letztvergangenen Jahre Außer den üblichen Finanzvorlagen
wird ein zur Abänderung der Kreisordnung beſtimmter Entwurf
vorgelegt werden da es der Staatsregierung darauf ankommt

und der Jnduſtrie eine Vertretung geſetzlich zu ſichern Ferner
ſoll eine Ergänzung des Handelskammer Geſetzes ſtattfinden und
das Ausführungsgeſetz zum Reichs Viehſeuchengeſetz beraten
werden Fröſte haben im vorigen Frühjahr Ronnenfraß
und Trockenheit im Sommer in den landesfiskaliſchen Forſten ins
beſondere an den Kulturen und jüngeren Beſtänden vielfache
Schädigungen verurſacht deren Beſeitigung unverzüglich in An
griff genommen werden muß Es wird deshalb ein Betrag bis
zur Höhe von 100 000 Mark aus dem Reſervefonds der Forſtver
waltung für außerordentliche Kulturen nachgeſucht

Deutsches Reich
VNenregelung des Submiſſtionsweſens

Auf eine vom Vorſtande der Berliner Handwerks
kammer erfolgte Einladung hin fand geſtern in den
Räumen des Abgeordnetenhaufes eine gemeinſame Be
ſprechung ſtatt zwiſchen den Vorſtänden verſchiedener Hand
werkskammern ſonſtigen Vertretern des Handwerks und
Delegierten der bürgerlichen Parteien des Abgeordneten
hauſes wobei die fortſchrittliche Volkspartei
durch die Abgeordneten Dr Fleſch und Wenke vertreten
war Daß die Einladung nicht an alle Parteien des Ab
geordnetenhauſes ergangen war muß Befremden erregen

In den Verhandlungen die von dem Vorſitzenden der
Berliner Handwerkskammer Rahardt geleitet wurden
wurde zunächſt von verſchiedenen Seiten lebhaft bedauert
daß die in dem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Ar
beiten vom 23 Dezember 1905 feſtgelegten allgemeinen Be
ſtimmungen über die Vergebung von Leiſtungen und Liefe
rungen Submiſſionsbedingungen von den dem Miniſter
nachgeordneten Behörden n nicht beachtet würden
Wenn nun ſchon bei den Vergebungen von Lieferungen für
den Staat die Dinge im argen lägen ſo ſeien die Zuſtände
noch ſchlimmer bei den Submiſſionen die von den Kreis
und Kommunalbehörden ſowie von Privaten veranſtaltet
würden Es wurde bedauert daß Kommunalbehörden ihre
Lieferungen noch vielfach an den Mindeſtfordernden ver
geben wobei es ſich herausſtelle daß derjenige Handwerker
der richtig rechne eigentlich niemals mehr in die Lage käme
einen Auftrag zu erhalten Allgemein war man der Anfſicht
daß eine geſetzliche Regelung des geſamten Submiſſions
weſens ſei es auf dem Wege der preußiſchen oder der Reichs
geſetzgebung dem jetzigen Zuſtande der Regelung durch
miniſteriellen Erlaß entſchieden vorzuziehen ſei Bei einer
Neuregelung des Submiſſionsweſens ſind insbeſondere ſo
wurde weiter hervorgehoben folgende Forderungen zu ſtellen

1 Vermeidung von Vergebungen an Generalunter
nehmer 2 Vergebung nur zu einem angemeſſenen Preiſe
nicht an den Mindeſtfordernden unter Zuziehung von Sach

verſtändigen bei Feſtſtellung des angemeſſenen Preiſes

heute wohl das Hunder

Aehnlich verhält es ſich mit den Preiſen bei Rem
brandt wenngleich ſie nie ſo tief geſunken ſind wie die
für Hals Jm Jahre 1790 war der Rekordpreis der für ein
Werk von Rembrandt gezahlt wurde 17 120 Livres etwa
100 Jahre ſpäter 1883 wurde das herrliche Bild Joſeph und
Potiphar das jetzt das Kaiſer Friedrich Muſeum ſchmückt
für 200 000 Franks erworben Heute werden gute Gemälde
von Rembrandt die in der zweiten Hälfte des 19 Jahr
hunderts etwa den Preis von 40 000 Gulden hatten mit einer
halben Million und mehr Mark bezahlt

Rubens der ſchon bei Lebzeiten mit ſeinen Werken
viel verdiente erhielt Preiſe von 100 bis 1200 Gulden pro
Bild 1776 wurden die großen Altarbilder in Antwerpen mit
12 14 000 Fl geſchätzt Dagegen brachten bei der Verſteige
rung der Blenheim Sammlung in London zwei kleinere Ar
beiten von Rubens 1 Million Mark

Die Bilder der italieniſchen Blütezeit hatten ſchon früher
angemeſſene Preiſe erzielt und die Steigerung iſt daher nicht
ſo bedeutend Trotzdem wird man die völlige Veränderung
in den Wertungen des Kunſtmarktes daran erkennen daß
1883 r ein hervorragendes Werk von Mantegna ſeinen
Samſon und Dalila 47 240 Mk gezahlt wurden alſo noch

nicht einmal ein Zehntel von dem was für den Mantegna
der Sammlung Weber erzielt wurde net Werke
haben es allerdings ſchon früher zu märchenhaften Preiſen ge
bracht So ſtand 1884 die Londoner Nationalgalerie mit dem
Herzog von Marlborough in Unterhandlung wegen Raffaels

Madonna dei Anſidei und an Dycks Reiterporträt Karls I
Ein Taxator ſchätzte den Raffael auf 2 310 000 Mk den van
Dyck auf 630 000 Mk die Nationalgalerie erlangte den
Raffael für 1 400 000 Mk den van Deck für 437 500 Mk Der
koſtbare Raffael aber war infolge der im Muſeum herrſchen
den trockenen Hitze nach einem Jahre ſo verunſtaltet daß eine
ſeinen Wert fehr vermindernde Reſtauration vorgenommen
werden mußte

Auch der Patriotismus ſpielt bei Bilderpreiſen ſeine
Rolle 1905 kaufte der Louvre ein dem großen franzöſiſchenprimitiven Meiſter Jean Fouquet Figeichticbener änner

orträt das ein öſterreichiſcher Sammler fünfzehn Jahre voret für 160 Frankz erworben hatte für 200 ranks Auf
einen beſonderen Nationalſtolz der Engländer ſind ſodann die
ungeheuren Preiſe für die britiſchen Meiſter des 18 Jahr
hunderts zurückzuführen Gainsboroughs BVildnis ſeiner
Tochter das 1864 für 2410 Franks verkauft wurde brachte
1902 mehr als das ganz fache 120 400 Franks und würded koſten 1877 wurben 49 Porträts

von Racburn für 120 000 Mk losgeſchlagen 1905 brachte ein
einziges die gleiche Summe Das gleiche Bild eines ſtets ſtei
genden Wertes zeigt ſich auch dei den Werken des Kunſtgewerbes Wahrheft erſchreckend hat man die Preiſe ge

nannt die in den letzten Jahrzehnten für Renaiſſance
bronzen angelegt wurden Dabei mag mitgewirkt haben
daß der größte Vertreter der amerikaniſchen Gefahr auf dem
Kunſtmarkte Pierpont Morgan dieſe köſtlichen Kleinplaſtiken
beſonders liebt Er kaufte einen flüchtigen Rohguß deſſen
italieniſche Abſtammung ſehr beſtritten war für 34 500 Mk
Der Rohguß einer Herkulesſtatuette für den ein Kenner
2500 Mk geboten hatte wurde von einem Händler für 124 000
Mark erſtanden und für 150 000 Mk weiterverkauft

Neben den italieniſchen Bronzen ſind ſeit kurzem die
italieniſchen Majoliken das Entzücken der Sammler
Bode hat erſt vor kurzem in ſeinem großen Werk über Majo
liken erzählt in wie geringem Anſehen dieſe Scherben
früher ſtanden wie man ſie für ein Butterbrot erwerben
konnte Heute zahlt man für Schüſſeln aus dem 16 Jahr
hundert 5000 Mk und eine Urbinoſchale brachte den Preis von
19 000 Mk Für eine Folge von acht Gobelins aus dem
Schloſſe Moritzburg in Sachſen für die Lord Amherſt 60 000
Mark bezahlt hatte wurden 1908 242 000 Mk erzielt Um
die Beauvais Tapiſſerien der Sammlung entſpann ſich ein
wahrer Kampf zwiſchen Pierpont Morgan und der franzö
ſiſchen Regierung der natürlich mit dem Siege des Millionärs
endete ihn aber ein großes Vermögen koſtete Die neueſte
Mode der Sammler die goldene Früchte trägt iſt die Liebe
zu gotiſchen Holzſkulpturen die heute hundertfach ſo hoch als
von fünfzig Jahren bezahlt werden

Stadt Theater

Tannhäuser
und dar Sängerkrieg auf dar Wartburg

Romantiſche Oper in drei Akten von Richard Wagner
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike
Jſt auch der recht Beſuch der geſtrigen Tann

häuſer Aufführung auf das Konto der zahlreichen aus
wärtigen Theaterfreunde die unſeren Muſentempel
füllten zu ben 5 beweiſt doch die Freudigkeit des Publi
kums nach A ſchlüſſen und die weihevolle Empfindung
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Es wurde der Meinung Raum gegeben daß es wohl
möglich ſein dürfte bei einer geſetzlichen Regelung des Submiſoneweſen für die ſtaatlichen Lieferungen auch die Kreis

zur Nachachtung dieſer Beſtim
mungen zu veranlaſſen dagegen wurde von dem Vorſitzenden
der Handwerkskammer zu Liegnitz entgegen dem Wortlaut
der von ihm ſelbſt vor den Reichstagswahlen zuſammen
geſtellten Wünſche des Handwerks zugegeben daß es nicht
möglich ſein würde bei privaten Submiſſionen denjenigen
der die Arbeiten zu vergeben hat zu zwingen die Arbeiten
nicht dem Mindeſtfordernden zu vergeben

Die dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Anträge zur
Neuregelung des Verdingungsweſens nämlich der den For
derungen des Hanſabundes entſprechende Antrag Schröder
und Genoſſen auf reichsgeſetzliche Regelung des Submiſſions
weſens ſowie ein ſich mit derſelben Materie befaſſender An
trag Hammer und Genoſſen dürften vorausſichtlich in der
nächſten Woche im Plenum des Abgeordnetenhauſes zur Be
ſprechung kommen

und Kommunalbehörden

Ans der land wirtſchaftlichen Woche
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

Berlin 21 Februar 1912
Von den überaus zahlreichen Verſammlungen die anläß

lich der land wirtſchaftlichen Woche ſtattfinden iſt beſonders
eine Sitzung der Kolonialabteilung der Deutſchen
Landwirtſchaftsgeſellſchaft zu erwähnen die heute vormittag
im Kaiſerſaale des Rheingold unter Anweſenheit des Staats
ſekretärs des Reichskolonialamts Dr Solf und des früheren
Kolonialſtaatsſekretärs Dr Dern burg ſtattfand Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich nach Erledigung geſchäftlicher An
gelegenheiten in erſter Reihe mit dem Thema Tierſeuchen
bekämpfung in den Kolonien beſonders in Deutſch Südweſt
afrika Der Berichterſtatter Geheimer Regierungsrat Prof
Dr Oſtertag Berlin ſchilderte die Verſuche die man
zur Bekämpfung der Tierſeuchen in dieſer Kolonie angeſtellt
habe die wegen der großen Ausdehnung und wegen der großen
Herden überaus ſchwierig waren Man könne aber von ganz
guten Erfolgen ſprechen wenn auch vieles auf dem Gebiete
noch zu tun übrig ſei

Nach einem Bericht des Profeſſors Dr Warburg
Berlin über die Jnternationale Kautſchukausſtellung in

London 1911 die in der ganzen Welt Anklang gefunden
habe hielt Dr Marckwald VBerlin einen Vortrag über
die Frage Sind unſere Kautſchukplantagen lebensfähig
Er kommt hierbei zu dem Schluſſe daß die Kautſchukkultur in
unſeren Kolonien viele Fehler gemacht habe und daß hier ein
Eingreifen des Reiches notwendig ſei Er ſtellt daher an das
Reichskolonialamt das Erſuchen beim Reichstage Mittel zu
beantragen um in die Kolonien Sachkundige hinauszuſenden
die die Kautſchukplantagenbeſitzer zu rationellerer Bewirt
ſchaftung anhalten ferner fordert er die Errichtung einer
Kautſchuklehranſtalt in Deutſchland Jn der Diskuſſion über
dieſen Vortrag ergriff Staatsſekretär a D Dr Dernburg
das Wort der dem Redner recht gab daß in der Kautſchuk
kultur manches noch gut zu machen ſei wenn unſer Kautſchuk
mit dem anderer Länder in Wettbewerb treten wolle Die
Verſammlung beſchloß die heutigen Verhandlungen den zu
ſtändigen Reichsbehörden zur Kenntnis zu bringen

Haftpflicht der Stadtgemeinde für einen Unfall im ſtädtiſchen
Schlachthauſe

Der Gaſtwirt St war von der Stadtgemeinde Suhl als
Fleiſchbeſchauer angeſtellt worden Als er am 4 Januar 1910 in
der ſtädtiſchen Schweineſchlachthalle beſchäftigt war fiel ihm ein
ſchweres Stück Glas das von einem Dachfenſter herrührte auf die
linke Hand die erheblich verletzt wurde Der Unfall war durch
zwei Jungen verurſacht worden die auf einer dort angebrachten
Leiter auf das Pappdach geſtiegen waren Einer von ihnen war
in das Fenſter getreten Der Verletzte erhob nun gegen die Stadt
gemeinde Suhl Klage auf Erſatz des ihm entſtandenen Schadens
da ſie nicht für die nötige Sicherheit der Fenſter geſorgt habe
Die beklagte Stadtgemeinde machte geltend daß die Leiter nur

in dieſer Minneſänger Tragödie die ſich auf dem Antlitz
eines jeden Senſiblen ausprägte daß Wagners Tann
häuſer zu den Lieblingswerken des deutſchen Volkes zählt

Die Ouvertüre iſt das Beſte das Eduard Mörike geſtern
an hat Breit im Tempo und dadurch von ſcharfer

Plaſtik es ſchien zum Schluß als wachſe aus den Streicherfiguren die den Sinnenzauber in gleißneriſcher Styo tet

künden das Pilgermotiv der Meſſingbläſer kraftvoll und
lebenſprühend empor bildete ſie einen beſonderen rüh
menswerten Abſchnitt der Oper die ſonſt in muſikaliſch tech
niſcher Beziehung durch die ſchwankenden Enſembleſätze und
flackernden Chöre gerade nicht über mäßig hoch ſtand

Bei einer wirklich künſtleriſchen Jnterpretierung der
Ouvertüre iſt die Wirkung zu allen Zeiten machtvoll und
erſchütternd geweſen Jch erinnere hier an den Abſchnitt
eines Kapitels Wagner und die Familie Weber von Edgar
Jſtel indem die Erſtaufführung des Tannhäuſer in Dres
den beſchrieben wird Es heißt dort aus Tagebuchblättern
des jungen Weber Jahrgang 79 der Deutſchen Rundſchau

Nie vor nie nachher habe ich im ganzen Weſen eines
großen Auditoriums eine künſtleriſche Einwirkung ſo durch
greifend ausgedrückt geſehen als die welche ſich im Publi
kum der erſten Tannhäuſer Vorſtellung nach dem Vorüber
ſchreiten der Ouvertüre ſpiegelte Starres Staunen höchſte
nervöſe Erregung ängſtliches Suchen lauteſte Erwartung
Kpannung Verwunderung ſelten hie und da aufleuchten
des Verſtehen und Entzücken lag auf allen Geſichtern
Frauen wer in Tränen nervöſer Erſchütterung aus
vor allem aber löſte ſich ein mächtiger Druck nach deren
Schluß als ſei etwas in ſeiner Neuheit und Größe
Anheimliches Unbeguemes und Drückendes jeden
falls aber Mächtiges vorübergegangen

Die Ouvertüre mit breitem Tempo zu nehmen wie
es hier geſchah findet in dem Charakter dieſes
Abſchnittes der Oper eine Begründung Das ſpätere leb
h a ftere Tempo im Verlaufe der übrigen n wie
wir es geſtern von Akt zu Aakt verfolgen konnten halte ich
durch die au rer an Verhältniſſe f Gäſte in
einem fremden Enſemble außerdem ein Künſtler der in
letzter Minute einſpringen mußte gleichfalls für gerecht
fertigt Es handelt ſich für den Dirigenten in erſter Linie
darum die muſikaliſche Struktur der Oper in einer fort
laufenden Linie zu zeigen über ſchiefe r e hin
wegzugleiten und keine Verlegenheitspauſen in den Partien
fremder Sänger x Aer

lättrige Kleeblatt der auf EngagementDas drei

bisweilen auf dem Dach beſchäftigten Handwerkern dienen ſollte
und daß Unbefugten durch eine ngstafel der Zugang zu
dem Schlachthofe verboten war

Das Landgericht Meiningen und das Oberlandes
gericht Jena verurteilten die Stadtgemeinde Nach den Ent
ſcheidungsgründen die das Obeulandesgericht bekannt
gibt hatte die Stadtgemeinde auf dem Schlachthofe den öffent
lichen Verkehr eröffnet ſie hatte deshalb für die Verkehrsſicherheit
zu ſorgen Außerdem haftete ſie aber noch aus dem Dienſtver
trage Die im Verkehr und als Dienſtherrin gebotene Sorgfalts
pflicht hatte die Beklagte verletzt Sie hätte andernfalls die
Scheiben ſo ſtark herſtellen laſſen müſſen daß ſie nicht eingetreten
werden konnten Denn ſie hätte damit rechnen müſſen daß
Kinder das Dach erklettern und in die Scheiben treten können
Tatſächlich hatten die Kinder die bereits ſtehende Leiter ſchon
mehrfach zum Beſteigen des Daches benützt Darin ſchon erblickt
das Oberlandesgericht eine Fahrläſſigkeit der beklagten Stagt
gemeinde die die Kinder überhaupt am Betreten des Daches
hätte verhindern müſſen

Vom Reichs gericht iſt dieſes Urteil des Oberlandes
gerichts Jena beſtätigt worden Aktenzeichen III 169/11
Urteil vom 21 Februar 1912

L O Man erinnert ſich daß der Schatzſekretär am
4 Dezember 1911 eine Wahlrede im Reichstage hielt in der
er die Finanzreform des ſchwarz blauen Blocks hinſichtlich der
Erfolge über den grünen Klee lobte Als damals Abg Got
hein in einer genauen Berechnung feſtſtellte daß die neuen
Steuern im Etatsjahr 1910 tatſächlich einen Ausfall von 180
Millionen ergeben hätten erklärte der Schatzſekretär dieſe

ſchauderhaften Zahlen die er gar nicht zu wiederholen wage
weil ſie bei jedem braven Menſchen ein Gefühl des Entſetzens
hervorrufen müßten für durchaus unzutreffend und in der
Wahlbewegung haben Nordd Allg Ztg Kreisblätter Kon
ſervative und Zentrum ſich nicht genug tun können um die
Gotheinſchen Zahlen als abſolut unwahr hinzuſtellen Abg
Gothein hat nun durch genaueſte Berechnungen feſtgeſtellt
was die neuen oder erhöhten Zölle tatſächlich in 1911 gebracht
haben und mit welchen Beträgen die neuen Steuern in den
Etat für 1912 eingeſetzt ſind und zwar letztere auf Grund der
bisherigen Ergebniſſe Dabei hat ſich herausgeſtellt daß die
in der ſogenannten Finanzreform bewilligten neuen Steuern
und Zölle um 131 4 Million hinter dem von den Vätern der
Steuerreform geſchätzten Ertrage zurückblieben Obgleich dieſe
Rechnung vom Abg Gothein in ſeiner Etatsrede vorgebracht
und dabei auf ſeinen tags vorher in der Voſſiſchen Zeitung
veröffentlichen Artikel in derſelben Frage Bezug genommen
wurde hat ſich der Reichsſchatzſekretär wohl gehütet ein Wort
zur Widerlegung der Gotheinſchen Berechnungen zu ſprechen
Damit dürfte er deren Richtigkeit haben anerkennen wollen
Vor Tiſche las man s anders

Zuchttiere für Kiautſchou Aus Kiautſchou wird ge
meldet Mit dem in Tſingtau eingetroffenen Dampfer der
Hamburg Amerika Linie Patricia iſt dem Schutzgebiet
Kiautſchou eine große Zahl Zuchttiere zugeführt worden
Zuchtfärſen vom Jeverländer Schlage ſehr viele Zuchtziegen
Wyandotteshühner wurden ausgeſchifft um eine Aufbeſſerung
der in Kiautſchou vorhandenen Raſſen der Haustiere und
des Nutzgeflügels herbeizuführen Bei Tſingtau ſollen
Ziegenweiden angelegt und mit beſtem aus Deutſchland be
ogenem Saatgut beſtellt werden Schon früher ſind Zuchtt Zuchtkühe und Zuchtſchweine in Tſingtau eingeführt

worden

Parlamentarisches

Nationalliberale Anträge im Abgeordnetenhauſe
C Berlin 22 Febr

Die nationalliberalen Abgeordneten Schiffer und Ge
noſſen haben im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe folgenden
Antrag eingebracht

gaſtierenden Künſtler war leider in der letzten Minute durch
die Abſage des Herrn Salenius der ſich in Münſter Weſtf
einen Schnupfen geholt hat zerriſſen worden Für ihn ſang
unſer Lähnemann den Tannhäuſer und zwar beſſer
denn je Die von echter Leidenſchaft durchglühte Stimme
und nach Wagner iſt Muſik Leidenſchaft ſpiegelte die
Phaſen dieſes Werdens und Vergehens mit überirdiſcher
Schönheit wieder und in der Geſangsdeklamation

la die wechſelnden Nüancen ein vollkommenes künſt
leriſches Bild Vielleicht wäre dieſes Bild noch farbenreicher
geworden wenn nach der rein ſchauſpieleriſchen Seite die
Leiſtung mehr kraftvolle Männlichkeit im 2 Akte gezeigt
hätte Auf der Bühne des Braunſchweiger Hoftheaters wo
eine n Vorbereitung jeder Wagnerpartie ſouveräne
Regel iſt wird auch dieſe Seite der Lähnemannſchen Kunſt
noch ausreifen Den Landgraf den Herr Bader
aus Crefeld ein noch junger Baſſiſt deſſen Stimmittel eine
ausgezeichnete Technik verraten das Liſpeln dieſe moderne
Hoftheateruntugend wird wohl bald verſchwinden ſang
können wir für unſeren Kammerſänger Schwarz akzeptieren
wenn die Direktion für das Buf of ach noch eine beſondere
Kraft entgagiert Das baritonal gefärbte Baderſche Organ
hat einen weichen ſympathiſchen Klang das ohne ſtimmliche
Ermüdung durchhält und warme und genügende Tragfähig
keit für die Kreierung von Wagnerpartien beſitzt Ob auch
in den tiefſten Regionen in denen ſich der Kardinal in
der Jüdin oder der Saraſtro in der Zauberflöte bewegt
das Material hinreicht vermochte man geſtern nicht zu be
urteilen Jedenfalls gehen wir vorausgeſetzt daß das
Repertoire des Herrn Bader nicht zu unvollkommen iſt mit
dem Engagement kein Riſiko ein und können der Weiter
e eluns dieſes jungen Künſtlers mit Zuverſicht entgegen

en
Anders liegt die Sache bei Herrn Spering der aus

Metz kommt Auch hier iſt ſchönes bildungsfähiges Material
zweifellos vorhanden und die Art wie der Gaſt geſtern in
dem Liede des 2 Aktes ſein Piano anwandte verriet trotz
einiger ſchattiger Streifen in der Kantilene daß er eine gute
r begonnen hat Der ganze Charakter des Materials
deutet aber mehr auf das Helden baritonfach wie auf das
des lyriſchen ſet 1293 um den es ſich hier wenn HerrAudolp en ſoll doch handelt Ueberhaupt waren dieGaben tn s bei den geſtrigen Gäſten nicht ſehr praktiſch

verteilt Denn die Stimme des vorhin genannten Saſrten
hat wie ich ſchon ſagte eine baritonale Färbung während
der Bariton Sperings mehr dem Baſſiſtencharakter zuneigt

Jahr ſind

Entwurf eines Geſetzes betreffend die Deklaration und g
gänzung des g24 des Volksſchullehrerbeſfoldu n er

geſetzes ngsWir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Pr
uſw verordnen mit der beiden Häuſe
Landtages der Monarchie was folgt

Artikel I 1 Der s 24 Abſ 1 des Lehrerbeſoldungsg
vom 26 Mai 1909 Geſetzſammlung S 93 erhält folgen
aſeng Die Leiter der Schulen mit 6 oder mehr m
teigenden Klaſſen erhalten eine penſionsfähige Amtszulg
von mindeſtens 700 Mark andere Schulleiter ſowie Sch
leiterinnen eine ſolche von mindeſtens 200 Mark jährlit
Bei der richterlichen Beurteilung der Frage ob ein Lehre
Lehrerin Schulleiter Schulleiterin iſt ſowie der Frage

ob eine Schule mit 6 oder mehr aufſteigenden Klaſſen an
ſehen iſt iſt die Entſcheidung der Schulaufſichte
behörde zugrunde zu legen Bei den gemäß dem Geſetze
vom 26 Mai 1887 Geſetzſammlung S 175 zu ſtellenden
forderungen darf von den Beſchlußbehörden die Notwendig
keit der Beſtellung eines Schulleiters Schulleiterin nichtmit Rückſicht auf das Bedürfnis der Schule oder die Seht

fähigkeit der Verpflichteten verneint werden n
2 Jm S 24 Abſ 2 iſt der Eingang unter Streichung der

Worte Sonſtige erſte Lehrer wie folgt zu faſſen Erſte
ne Schulen für die ein Leiter Leiterin nicht e

ellt iſt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die kgl ſächſiſche Regierung wies die Verwaltungsbehörden

an möglichſt zu rerhindern daß kommunale Elektrizi
tätswerke in die Hände der elektriſchen Großinduſtrie
geraten Solche Abhängigkeit könne einſt ſehr drückend werden

Eine Erweiterung des Berechtigungsweſens der gewerblichen
Unterrichtsanſtalten Preußens iſt für die Berechtigung zum ein

jährig freiwilligen Militärdienſt durch einen
neuen Erlaß des preußiſchen Kriegsminiſters und des Miniſters
des Jnnern eingetreten Es handelt ſich hierbei um den S 9
Ziffer 6 a und b der deutſchen Wehrordnung wonach der Nach
weis der wiſſenſchaftlichen Beſähigung bei der einjährigrfrei
willigen Prüfung ſolchen jungen Leuten erlaſſen werden kann
die ſich in einem Zweige der Kunſt beſonders auszeichnen
wobei auch Schüler von Kunſtſchulen in Betracht kamen oder
ſolchen jungen Leuten die als kunſtverſtändige oder mechaniſche
Arbeiter in der Art ihrer Tätigkeit Hervorragendes leiſten
Die Schulärzte der Landgemeinden in der Provinz Rheinheſſen
befürworten in ihren Jahresberichten auch für die größeren Land
gemeinden die Errichtung von Förderklaſſen für
ſchwächerbegabte Kinder Die Aerzte ſtellen feſt daß
ſich in jedem Schuljahrgange einer größeren Gemeinde ſtets ſolche
Kinder befänden die ihrer körperlichen und geiſtigen Verfaſſung
nach in den Rormalklaſſen ihr regelrechtes Fortkommen nicht
finden könnten Die Abgeordneten der Heſſtſchen Kammer
Grünewald fortſchr Vp u Gen haben in der Zweiten Kammer
beantragt die Regierung zu erſuchen den Ausbau des Land
wirtſchaftlichen Jnſtituts der Landesuniverſität Gießen
in die Wege zu leiten durch Ernennung zweier Extraordinarien
ſowie durch Einſtellung entſprechender Beträge in den Etat der
Landesuniverſität und Zuweiſung je eines Stücks Verſuchsfeld an
die Dozenten

eußen

r des

eſetzes

Heer und Flotte
Die Indſensthaltungskosten der Marine

wachſen angeſichts der fortgeſetzten Perſonaglvermehrung die
durch die Bauvollendung neuer großer Schiffe und die Er
weiterung der Marineteile am Lande verurſacht wird in
jedem Jahre Vor zwei Jahren 1909 erforderten die Jn
dienſthaltungen der Hochſeeflotte der Auslandsſchiffe ſowie der
Schul und Spezialſchiffe im ganzen 40 Millionen Mark Jm
Jahre 1912 wird mit einem Aufwand für dieſe Zwecke von
51,4 Millionen Mark gerechnet Allein die Hochſeeflotte
beanſprucht einſchließlich der Reſerveformationen Torpedo
boote und Unterſeeboote ſoweit die letzten beiden Kategorien
ihr unterſtehen 31,3 Mill Mark d ſ 3,4 Mill Mark mehr
als im Jahre Die Auslandsſchiffe erforderten im Jahre 1909 5,9 Mill Mark für das kommende

8,2 Faſt 8 Mill MarkMill Mark vorgeſehen

Zudem glaube ich nicht daß das Volumen für unſere
Bühne groß genug iſt Denn es zeigte ſich geſtern gegen
Schluß des 2 Aktes in dem Minneſängerſtreit ein Nach
laſſen der Stimmkraft die ſofort den Timbre beeinträch
tigte Dieſes Manko muß in erſter Linie für die Direktion
beſtimmend ſein mit anderen Baritoniſten erſt noch Verſuche
zu machen ehe die Entſcheidung fällt Die beſt e Löſung
wäre jedoch die Herrn Rudolph zu halten deſſen künſtleriſche
Konſtitution turmhoch über der des geſtrigen Sängers ſteht

Für Herrn Heuſchen war Herr Kayſer Walthe
von der Vogelweide eingeſprungen der mit ſeinem o
ryt wucherte und ſeine Partie n gut durchführte
Frl Preißmann Venus ſang ſcharf und ſpitz ohne r
Abtönung und Beherrſchung kein Wunder daß Heinrich i
Venusberg nicht zu halten war Wenn Frl Kühn nicht P
einer kleinen Detonation geendet häte wäre ihr Hirtenkna
prächtig geweſen Die Eliſabeth der Frau BrugerDrevs x
eine ſelten ſchöne durch den Adel der Stimme getragene
Leiſtung Herr Raven Fiterol ſpielte faſt m e Jahn
der Tannhäuſer Schauſpielerblut auf der Opernbühn
tut wohl noch beſſer aber wirkt vornehme Zu rück nes
tung im Landgrafenſchloß die das ſchönſte Attribut ei

Minneſängers iſt tv n Regie hatte jeder ſeine Freude e
in dieſer TannhäuſerJnſzenierung in der der große Mnſe
tum des Richardsſchen Fundus aufgeboten iſt eine in am
leriſche Frirdugg über die man nur lobend ſprechen an
Die bußfertigen Pilger hätte man für ihre Jntonati
ſünden noch einmal nach Rom ſchicken ſollen

Wilhelm feors

Sin Kammerherr als Schauspleler Wol
Der Kammerher des ruſſiſchen Hofes Fürſt S M W

konski beabſichtigt wie aus Petersburg geſchrieben wird h
dem Berufe eines Schauſpielers zu widmen und wird Mi
lich in dem bekannten Moskauer Künſtleriſchen Theater g7 Rolle
glied der Theatertruppe aufgenommen werden Seine erſte gaben
wird er in dem Stücke von Annunzio Die Totenſtadt ar
Nun iſt es aber einem ruſſiſchen Kammerherrn nicht I
einer öffentlichen Bühne aufzutreten Kaum war die
Fürſten bekannt geworden als ein Befehl eintraf au
ſicht zu verzichten Fürſt Wolkonski wird ſich aber wohl en als
dieſes Verbot kehren ſondern beabſichtigt ſeine Ste ichen
Kammerherr niederzulegen Er iſt a licklich im Künſt
Theater mit dem Einſtudieren ſeiner Rolle beſchäftigt
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nterhaltung der Schulſchiffe für Seekadettenonteldieſeſnhen Artillerie Torpedo Unterſeeboots und

und auebildung ſowie Küſtenkunde Der Dienſt derLirtalſghif e die vorwiegend Verſuchen dienen be
Sſprucht faſt 3 Mill Mark Reichlich 35 der geſamten für
Wenſthaltungszwecke geforderten Mittel entfallen mithin5 die Leon Jahr zu Jahr an Kampfkraft wachſende Hoch

ſeeflotte

Ausland

Zum engliſchen Bergarbeiterſtreik
Aus Cardiff wird telegraphiert daß die britiſche

Admiralität Vorkehrungen getroffen hat Lieferungen
amerikaniſcher Kohlen nach Gibraltar und Vigo kommen zu
laſſen um die Flotte während des Kohlenſtreikes mit Brenn
material zu verſehen Man glaubt daß die vorhandene
Walliſer Kohle für die Flotte in Reſerve gehalten werden

Sine Srklärung der Pforte
Jn einer an das Konſtantinopeler Auswärtige Amt ge

richteten Note erklärt die Pforte 5 ſie ſich der Schäden
und Gefahren für die Handelsſchiffahrt wohl bewußt ſei
die durch Legen von Minenam Eingangder Dar
danellen notwendig entſtehen müſſen Aber dieſe Maß
nahme werde beim greß Anzeichen feindſeliger Abſichten
italieniſcher Kriegsſchiffe im Aegäiſchen Meere unvermeidlichſein Gleichzeitig erklärte die Pforle daß ſie beim Erſcheinen

der italieniſchen Flotte im Aegäiſchen Meere dem ungeſtümen
Verlangen der Bevölkerung nachgeben müſſe alle
Jtaliener im ottomaniſchen Reiche auszu
weiſen Der Ton der Note läßt einen Zweifel daß es der
Pforte mit dieſer Ankündigung völlig ernſt iſt nicht auf
kommen

Rom 22 Febr Kabinettchef Giolitti hat an alle Abge
ordneten ein Rundſchreiben gerichtet in dem er ſie erſucht der
heutigen Sitzung in der große vaterländiſche Jntereſſen zur
Verhandlung gelangen beizuwohnen Es iſt dies das erſte
Mal daß eine derartige Aufforderung an die Abgeordneten
ergangen iſt Der Kammerpräſident wird eine Anſprache
halten in der er die afrikaniſche Armee in warmen Worten
begrüßen wird Hierauf wird Giolitti der Kammer das
Annektionsdekret unterbreiten Man glaubt daß dieſes An
laß zu patriotiſchen Kundgebungen geben wird Viele Häuſer
haben Flaggenſchmuck angelegt

Japan und Ching
ID Daily Telegraph berichtet aus Peking
Japan vertritt die Anſicht daß das chineſiſche Kaiſer

reich augenblicklich ohne Regierung iſt Jnfolge
deſſen hat es einen Gouverneur für die Pro
vinz Sentien ernannt Die chineſiſchen Beamten
werden nicht mehr beachtet und die Japaner befinden ſich in
der Provinz an Ort und Stelle den chineſiſchen Anarchiſten
und Banditen laſſen ſie gegen die republikaniſchen Truppen
Schutz angedeihen Dieſe Haltung iſt um ſo eigentümlicher
als die drei Mandſchuprovinzen Dr Sunyatſen als Präſi
denten der Republik anerkannt haben und die Jntegrität
des chineſiſchen Gebietes ganz beſonders durch engliſches
Schiedsabkommen garantiert worden iſt Einige hochſtehende
politiſche Perſönlichkeiten erklärten dem Vertreter des Daily
Telegraph daß ſich das Parlament mit der Angelegenheit
beſchäftigen werde Die Volksvertretung wird ſich begnügen
Japan zu veranlaſſen die beſtehenden Verträge und Ab
kommen zu beachten

Die Times meldet
Nach langer Unterbrechung iſt die telegraphiſche Ver

bindung mit Tſchunking in der Provinz Szetſchuan wieder
hergeſtellt Die Berichte über die Lage in den inneren
Provinzen lauten günſtig dagegen kommt es in der
Mandſchurei zu beträchtlichen lokalen Anruhen na
mentlich in Charbin wo geſtern in der Chineſenſtadt
Futſchiatun Zuſammenſtöße zwiſchen kaiſerlichen und revo
lutionären Truppen ſtattfanden die anſcheinend von der
Einigung noch nichts gehört hatten Auch aus Kuldſcha
werden wiederholte Unruhen gemeldet

Das ſpaniſch franzöſiſche Marokkoabkommen
Der Temps berichtet Spanien wäre mit der Reviſion

des Madrider Vertrages zum Schutze der Eingeborenen ſo
wie mit einem einheitlichen Zolltarif für ganz Marokko
einverſtanden und übernehme die Verpflichtung ſeine Rechte

die ihm zuzuerkennende Zone auch nicht zeitweilig abzu
reten Spanien ſei ferner mit der Anrufung eines Schieds

r für alle aus dem franzöſiſch ſpaniſchen Vertrag ent
ehenden Streitfragen einverſtanden Die Eiſenbahnfrage

ei von einer beide Staate befriedigenden Löſung noch weit
fernt Zur Angelegenheit der von Spanien in der nörd

v en Zone abzutretenden Gebietszone verlange man in Ma
rid nähere Erklärung

Gefangener türkiſcher Spion
S Paris 22 Febr Nach einer Depeſche des Eclair aus

Rom wurde in vergangener Nacht in Palermo bei An
kunft eines Zuges aus Ancona ein ausländiſcher Reiſender
verhaftet der ein verkleideter türkiſcher Offizier iſt und in
Jtalien als der Spionage verdächtig angezeigt worden iſt
Der Verhaftete wurde einem längeren Verhör unterworfen
und gab auch ſchließlich zu ein ehemaliger türkiſcher General
zu ſein Er verſichert jedoch er ſei bereits in den Ruheſtand
verſetzt und ausſchließlich in Geſchäften nach Jtalien ge
kommen Deſſenungeachtet wurde er ins Gefängnis abgeführt

Eerichtsverhandlungen

Kaufmannsgericht
Halle a 21 Februar

Gehaltsabzüge in Krankheitsfällen
Eine hieſige Verkäuferin blieb im Dezember vor J ihrem

Geſchäfte drei Tage wegen Heiſerkeit und im Januar d J elf
Tage wegen Verletzungen die ſie ſich durch einen Sturz von einer
Geſchäftsleiter zuzog fern Jhr Monatsgehalt betrug 50 Mark
Für die 14 Fehltage machte ihr der Prinzipal Gehaltsab
züge Sie verklagte ihn darauf auf Zahlung der einbehaltenen
23 Mark Vor dem Kaufmannsgericht wandte der beklagte Chef
ein beim Engagement ſei mit der Klägerin vereinbart worden
daß für Fehltage kein Gehalt gezahlt werde Außerdem ſei ſie in
den 14 Tagen gar nicht wirklich krank geweſen Die Verkäuferin
rermochte jedoch für ihre Krankheit während der 11 Januartage
ein ärztliches Zeugnis vorzulegen Für die 3 Dezembertage wurde
ihr durch eine als Zeugin vernommene Mitangeſtellte beſtätigt
da ſie in dieſer Zeit ganz heiſer war und kaum ſprechen konnte
Der Vorſitzende gab dem Beklagten den dringenden Rat ſich mit
der Klägerin zu vergleichen Zum mindeſten für die 11 Januar
tage habe die Klägerin begründeten Anſpruch auf Gehaltszahlung
denn für Fälle wirklicher ärztlich beglaubigter Krankheit ſeien
Eehaltsabzüge nicht zuläſſig Etwaige Vereinbarungen könnten
dieſen geſetzlich feſtgelegten Anſpruch nicht beeinträchtigen Beide

einigten ſich darauf auf eine Vergleichsſumme von
20 Mark

Gratifikationszahlung

Ein Handlungsgehilfe war im Bureau einer hieſigen Ver
ſicherungsgeſellſchaft vom 1 Oktober 1909 bis zum 30 April 1911
als Bureaugehilfe tätig Jn der letzten Zeit war er krank und
erhielt deshalb ſeine Kündigun g Außer ſeinem Gehalt pflegte
er auch monatliche Gratifikationen zu bekommen die
ihm aber für die letzten Monate verweigert wurden Er wurde
deshalb gegen die Geſellſchaft klagbar und verlangte von ihr noch
23 Mark Die Gratifikationen ſeien ihm bisher regelmäßig ge
zahlt und daher zu einem Teile feines feſten Gehaltes geworden
Die Geſellſchaft beſtritt die Berechtigung ſeines Anſpruchs Die
Gratifikationen ſeien keineswegs als etwas Regelmäßiges auf
gefaßt worden ſondern nur als eine beſondere je nach Gutbe
finden der Geſellſchaft zu gewährende oder zu verſagende Extra
vergütung Darauf habe der Bureauvorſtand den Gehilfen auch
aufmerkſam gemacht Das Gericht ſprach dem Kläger indes die
beanſpruchten 23 Mark zu

Die Gratifikationen ſeien zu einem Teile des feſten Gehaltes
des Bureaugehilfen geworden durch ſtillſchweigende Willenser
klärung Um das Vorhandenſein der letzteren feſtzuſtellen komme
es nicht auf den Standpunkt des Bureauvorſtandes an ſondern auf
den des Aufſichtsrates Dieſer habe ſich mit den bisherigen regel

ten Gratifikationszahlungen ſtillſchweigend einverſtanden er
ärt

Der falſche Doſtbote
Erfurt 20 Febr Ein abgefeimter Betrüger der monate

lang in Thüringen als Poſtbote umherzog und Privat
perſonen in Stadt und Land um Geldheträge prellte hatte
ſich heute in der Perſon des ſtellenloſen Schreibers Paul
Vogel aus Erfurt vor der Strafkammer des hieſigen Land
gerichts zu verantworten Vogel hatte vorzugsweiſe die
Gegend von Saalfeld Rudolſtadt und Erfurt bearbeitet und
zwar nach folgendem Plane Jn der Uniform eines Land
poſtboten ſprach er bei Gaſtwirten und ähnlichen Gewerbe
treibenden vor machte größere Zechen oder lieh ſich Bargeld
und ließ als Pfand dafür Geldbriefe zurück die er ſelbſt
zurechtgemacht und mit Papierſchnitzeln gefüllt hatte Das
geborgte Geld wollte er immer am andern Tag zurückzahlen
und dabei den Geldbrief wieder mitnehmen um ihn dann
dem Adreſſaten aushändigen zu können Auf dieſe Weiſe
verübte er ungezählte Betrügereien bis er endlich in einem
kleinen Ort Thüringens verhaftet wurde Das Gericht ver
urteilte den falſchen Poſtboten dem heute ſieben ſolcher Be
trugsfälle nachgewieſen werden konnten zu fünf Jahren
Zuchthaus und 1200 Mark Geldſtrafe

Eine dramatiſche Gerichtsverhandlung
Chemnitz den 17 Febr 1912

Zu einer dramatiſchen Szene kam es in einer Verhand
lung vor dem hieſigen Schwurgericht das wegen Meineides
bezw Verleitung zum Meineide zu verhandeln hatte Ange
klagt waren der Plättereibeſitzer Schönherr deſſen Ehe

frau und die jetzt erſt 17 Jahre alte Plätterin Langhodie bei den önherrſchen Eheleuten Pelrcetit war

Vorgeſchichte des Prozeſſes war eigentlich eine Nichtigkeit
Schönherr war beſchuldigt worden einen Schutzmann in ſeinem
Geſchäft beleidigt zu haben und wurde daher unter Anklage
geſtellt Dabei beſchworen er ſowohl wie ſeine Ehefrau und
die Mitangeklagte Langhof daß überhaupt keine beleidigenden
Aeußerungen gefallen ſeien Schönherr wurde aber doch be
ſtraft und außerdem gegen ihn und ſeine Frau wie gegen die
Langhof die Unterſuchung wegen Verleitung zum Meineide
bezw Meineides ſelbſt anhängig gemacht

In der Schwurgerichtsverhandlung erklärten die Eheleute
daß ſie ſich keiner Schuld bewußt ſeien ſie hätten namentlich
niemals verſucht die Langhof zu falſchen Ausſagen zu ver
leiten Dagegen legte die Angeklagte Langhof ein umfaſſen
des Geſtändnis ab Sie ſei von den Eheleuten zunächſt ſehr
ſchlecht behandelt worden habe es aber gut gehabt ſeitdem die

nterſuchung ſchwebte Die falſchen Angaben habe ſie auf
Betreiben des Ehemannes gemacht mit dem ſie ſeit einem
Jahre intimen Verkehr unterhalten habe Bei dieſem Ge
ſtändnis brach die ahnungsloſe Ehefrau faſt zuſammen Der
Mann gab ſchließlich das Verhältnis zu der Mitangeklagten
zu beteuerte aber nach wie vor ſeine Unſchuld Nach dem
Wahrſpruch der Geſchworenen wurde die Frau Schönherr frei
geſprochen Schönherr erhielt wegen Verleitung zum Meineide
ein Jahr und drei Monate Zuchthaus während die Ange
klagte Langhof zu vier Monaten Gefängnis verurteilt wurde

Kunst und Wissenschaft
Neuregelung der Teſtatfrage an den preußiſchen Univer

ſitäten Jn offenbarem Zuſammenhange mit der Affäre des
Geheimrats Haſſe in Breslau der durch die Verweigerung
des Abteſtierens ſeinen Klinikern eine rechtzeitige Examens
meldung unmöglich machte hat der preußiſche Kultusminiſter
auf Grund einer Eingabe von Rektor und Senat der Univer
ſität Breslau jetzt die an den preußiſchen Univerſitäten außer
in Berlin noch beſtehende Sitte des Anteſtirens und Ab
teſtierens abgeſchafft Jn Zukunft iſt nur eine ein
malige Unterſchrift des Dozenten erforderlich

Sliftung zur Erforſchung der Krebskrankheit Der Kunſt
anſtaltsbeſitzer Martin Brunner in Nürnberg ſtiftete an
läßlich ſeines fünfzigjährigen Geſchäftsjubiläums 50000 Mark
für die wiſſenſchaftliche Erforſchung der Krebskrankheit

Vom Hamburger Senat zum Profeſſor ernannt Der Ham
burger Senat hat erſtmalig von einem durch die Bürgerſchaft ihm
neuerdings zugeſtandenen Recht Gebrauch machend den Kunſt
hiſtoriker und Archäologen Privatgelehrten Dr Fritz War
burg zum Profeſſor ernannt gleichſam als Dank dafür daß
Warburg ſich für Hamburg reſervierend einen Ruf des preußi
ſchen Kultusminiſteriums abgelehnt hat nach Halle als Nachfolger
Goldſchmidts zu gehen

Vorgeſchichtlicher Fund in der Pfalz Bei Dudenhofen
in der Rheinpfalz wurde ein Brandgrab aus der La Tène
Periode entdeckt Es enthielt zwei ſchöngeformte Tongefäße
ein Eiſenſchwert mit der Eiſenſcheide eine eiſerne Lanzenſpitze
zwei eiſerne Fibeln und einen ſchön pointierten Bronzearmring

2

Sport Nachrichten
Jnternationale Hundeausſtellung Chemnitz am 3 bis 4 März

Um jedermann noch Gelegenheit zu geben ſeinen Raſſehund melden
zu können hat die Ausſtellungsleitung den Meldeſchluß um einige
Tage verſchoben Das Programm der Chemnitzer Ausſtellung
bietet derartig hohe Geldpreiſe und ſo gediegene Ehren und
Silberpreiſe daß es jedermann angelegentlichſt zu empfehlen iſt
ſeinen Hund zu melden Bis Montag den 26 Februar Morgen
poſt können noch Meldungen angenommen werden dann muß
geſchloſſen werden um eine ordnungsgemäße Fertigſtellung des
Kataloges zu gewährleiſten Meldeſcheine gratis durch Heinrich
Giefe Chemnitz Nordſtr 9

Das zweite Berliner Sechstagerennen 1912 das bekanntlich im
Hippo Velodrom am Halleſchen Tore ausgefahren werden ſoll
iſt mit Rückſicht auf das vom 28 Februar bis 3 März angeſetzte
Dresdner Sechstagerennen auf die Tage vom 21 bis 26 Mär z
verſchoben worden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
iür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

eweetstcoovvorevvovocwoooDie chroniſche Stuhlverſtopfung der Säuglinge wird
meiſtens dadurch dewirkt daß die Kinder in zu frühem Alter zu
viel Kuhmilch erhalten welche ſich im Magen des Kindes zu feſten
großen Klumpen zuſammenballt und die der Verdauung viel mehr
Widerſtand leiſtet als die Muttermilch Durch den Zuſatz von
Kufeke zur Kuhmilch wird die Gerinnung derſelben im Magen

des Kindes eine feinflockige leichter verdauliche und der Nährwert
der Milch durch die in dem Kufeke enthaltenen Mineral und
Eiweißſtoffe bedeutend erhöht

Kapon Seife eine neuartige Haushaltseife

von
fabelhafter Waſchkraft

Es iſt jeder Hausfrau aufs dringendſte anzuempfehlen unbedingt einmal einen Verſuch zu machen und ſie ſoll zu dieſem

Waſchverſuch empfindlichere oder beſonders verſchmutzte Sachen nehmen

ſchön iſt ſie geworden
Man wird die Wäſche nicht wiedererkennen ſo

Ein Stück Kavon Seife Preis 20 Pfennig genügt zu dieſem Verſuch vollſtändig Mit einem Stück Kavon Seife kann man
einen ganzen Haufen Wäſche und andere Sachen waſchen Achtung Die Kavon Seife gibt ſofort Schaum Starkes Aufdrücken

wie bei anderen Seifen iſt unnötige Verſchwendung Bei richtiger Behandlung muß man mit halb ſo viel Seife wie ſonſt aus

kommen eWer mit Kavon Seife einmal gewaſchen hat nimmt keine andere Seife wieder
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iuſeraten m den verſchiedenſten Deweismitteln um den Vorrany in anſeres

Induſtrie veranſtaltet wird nötigt uns unſere bisher beobachtete Reſerve aufzugeben und darauf hinzuweiſen daß rden Kuknowerken der Welt das unſrige das größte iſt unker
Die allgemeine Vegeiſterung die den Siegeszug der Keichurdt Kaknos in Deutſchland bei Jung und Alt Arm

und Reich von Anbeginn begleitete pflanzt ſich im Auslande in gleicher Weiſe fart Infolgedeſſen konnten wir bereits
in den letzten Monaten nach dem vornehmſten der übrigen europäiſchen Rulturländer deſſen Publikum auf einen ſehr

feinen Geſchmack geſtimmt iſt viermal ſo viel Kakaopulver ausfülren als andere deutſche Jabriker zuſammen Wir ver
halfen damit der heimiſchen Volkswirtſchaft zu dem Erfolge daß zum erſten die deutſche Kakaopulver Ausfuhr die
Einfuhr aus Bolland überragt Auch die bei der Ferſtellung der Reichardt Kakaos abgepreßte Kakuobukter wird wegen
ihrer völligen Reinheit von Fabriken aller Länder zur Herſtellung der beſten Schokoladen und Ronfekte vor anderen
cNarken bevorzugt

Dieſe Erfolge ſetzten uns in den Stand in den letzten drei Monnten über 2 Millionen Rilo Rakaobohnen zu ver
arbeiten Von der Bedeutung dieſer Menge mägen folgende Wergleiche ein Vild geben Auf den Jſalhresdurchſchuitz
berechmet ſtellt ſie dar

Der Wettlauf der neuerdings in Zelungs

etwa den ſiebenten Teil des Bedarfs Deutſchlands oder
oder eima den dritten Teil des Bedarfs Englands oder Franhreichs
oder etwa vierzig Prozent des Vedurfs aller 36 holländiſchen Fabriken
oder den Bedarf faſt aller 23 Schokoladen Jabriken der Schweiz
oder erheblich mehr als den Vedarf aller Jabriken in Geſterreich Hngarn
oder etwa den dreißigſten Teil der geſamten Welternte in Raknobolmen

Unſere Vorräte und Bedarfsdeckung betragen rund 5 Millionen Rilg KRaknobolhmen

Dieſe impoſanten T mie ſie ſonſt keine der über 1000 Fabriken der Melt verarbertet dienen auch zur
Ferſte der rühmlichſt bekannten Reichardt Scrhokaladen deren vollendete Qualität ebenfalls die Aufmerkſamkeit des
Auslandes auf ſich gelenkt hat Indeſſen nimmt uns die Deckung des Jnlands VBedarfes derart in Anſpruch daß wir
uns nur verpflichten konnten Einrichtungen zur Ferſtellung einer begrenzten Exportmenge Schokolade zu treffen

Dieſe Entuwicklung die ſich ſo recht wie alles Gute vom Neuen unter der Feindſchuft
des Alten vollzog beweiſt beſſer als alle Empfehlungen daß bei der Vewertung von
Kakao und Schokoladen die Ronſumenten der ganzen Rulturwelt ſich mehr und mehr
in dem einmütigen Arteil zuſammenfinden
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KakaoCampagnie Theodor Keichardt Famburg Wandsbek in Halle a Untere Leipzigerſtraße am Leipziger Turm Fernſpr 1190
Große Ulrichſtraße 11
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